
Primarstufe Deutsch 
 
 

Abschlusskompetenzen 
Hier finden Sie eine Übersicht über die erworbenen Abschlusskompetenzen (bzw. Teile) der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für den 

Bachelorstudiengang und den konsekutiven Masterstudiengang Primarstufe für das Fach Deutsch 
 
 BA PRIM   MA PRIM  
Fachwissenschaft Absolvent/-innen 

 
• können mit Methoden der Sprach- und 
Medienwissenschaft Sprache und andere Medien 
analysieren und diese in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung 
verstehen (basal), 
• können unter Berücksichtigung geeigneter Methoden 
Literatur in ihren unterschiedlichen medialen 
Erscheinungsformen analysieren (basal), 
• kennen und reflektieren Formen und Besonderheiten des 
Zweitspracherwerbs und der Mehrsprachigkeit und 
Interkulturalität für sprachliche und literarische 
Lernprozesse, 
• kennen Theorien und Konzepte der Spracherwerbs- und 
Zweitspracherwerbsforschung, 
• können Sprache als Mittel des Denkens und sprachliches 
Handeln als Mittel der Verständigung reflektieren und deren 
Bedeutung für Kognition, Lernen und soziale Beziehungen 
einschätzen, 
• können Kenntnisse über den Prozess der literarischen 
Sozialisation sowie von Theorien der Produktion und 
Rezeption literarischer Texte für ein Konzept von Literarizität 
anwenden, 
können mit Methoden der Literaturwissenschaft Form, 
Gehalt und Wirkung von Literatur in verschiedenen 
Präsentationsformen analysieren, 

Absolvent/-innen  
 
• können mit Methoden der Sprach- und 
Medienwissenschaft 
Sprache und andere Medien analysieren und diese in ihrer 
gesellschaftlichen Bedeutung verstehen (vertieft) 
• können unter Berücksichtigung geeigneter Methoden 
Literatur in ihren unterschiedlichen medialen 
Erscheinungsformen analysieren (vertieft),  
• können Kommunikationsprozesse in unterschiedlichen 
Medien analysieren, 
• können die Entwicklung der deutsch-sprachigen Literatur 
in ihren Grundzügen beschreiben. 
 



• können die Medialität von Sprache und Literatur im 
Zusammenhang mit Sprach-, Literatur- und Medientheorien 
reflektieren, 
• verfügen über eine differenzierte Sprachkompetenz und 
sind in der Lage, eigene Schreib- und Leseprozesse zu 
reflektieren und weiterzuentwickeln, 
• wissen um die Wirkung von Sprachvorbildern und 
reflektieren diese hinsichtlich der eigenen Berufsrolle, 
• sind in der Lage, ihre Kompetenzen in rhetorischer und 
ästhetischer Kommunikation adressatengerecht, nicht 
diskriminierend sowie kommunikativ und medial 
angemessen zu nutzen und weiterzuentwickeln. 
 
 

Fachdidaktik Absolvent/-innen  
 
• können sprachliche, schriftsprachliche und literarische 
Lernprozesse sowie Lese- und Schreibprozesse von 
Kindern analysieren, 
• sind mit Theorien, empirischen Studien und Modellen zu 
Sprach-, Schreib-, Lese-, Medien- und literarischer 
Kompetenz vertraut und können die Reichweite in Bezug 
auf den Deutschunterricht in der Primarstufe einordnen 
(basal), 
• kennen die Bedeutsamkeit präliteraler Fähigkeiten für den 
Schriftspracherwerb, Deutsch als Zweitsprachespezifischer 
Ausgangslagen sowie didaktischer Ansätze und können 
diese kritisch reflektieren, 
• kennen Theorien und Verfahren zum Wortschatz-, 
Grammatik-, Orthografie- und Textkompetenzerwerb, 
• können Lernschwierigkeiten im Deutschunterricht 
identifizieren und kennen entsprechende Förderkonzepte, 
• kennen Verfahren zur Gestaltung von Lese- und 
Schreibprozessen im Umgang mit pragmatischen und 
literarischen Texten und wissen, wie sich produkt- und 

Absolvent/-innen 
 
• sind mit Theorien, empirischen Studien und Modellen zu 
Sprach-, Schreib-, Lese-, Medien- und literarischer 
Kompetenz vertraut und können die Reichweite in Bezug 
auf den Deutschunterricht in der Primarstufe einordnen 
(basal), 
• wissen um die Heterogenität von Lerngruppen und sind in 
der Lage, Lernprob-leme aus der Perspektive der Aufgaben 
des Deutschunterrichts und aus der Perspektive besonderer 
Lerngruppen zu identifizieren (vertieft), 
• können an unterrichtsbezogener deutschdidaktischer 
Forschung mitarbeiten.  
• können Sprach- und Literaturunterricht reflektiert 
integrieren und mit anderen Unterrichtsfächern 
zusammenführen, 
• kennen die Besonderheiten sprachlichen und literarischen 
Lernens und können den Nutzen sprach-, literatur- und 
mediendidaktischer Modelle 
für die eigene Praxis einschätzen,  



prozessbezogene Lern-, Rezeptions- und 
Interpretationshandlungen im Unterricht inszenieren lassen, 
• sind in der Lage, für den Unterricht geeignete 
Kinderliteratur beziehungsweise Kindermedien interkulturell, 
geschlechts- und altersstufengerecht auszuwählen und 
Unterricht zu konzipieren, 
• können das Potenzial unterschiedlicher Medien für 
sprachliche und literarische Lehr- und Lernprozesse nutzbar 
machen, 
• können Texte gestalten und wirksam vermitteln, 
• können ästhetische und performative Lernprozesse 
anregen, begleiten und reflektieren, 
• wissen um die Heterogenität von Lerngruppen und sind in 
der Lage, Lernprobleme aus der Perspektive der Aufgaben 
des Deutschunterrichts und aus der Perspektive besonderer 
Lerngruppen zu identifizieren (basal), 
• kennen Konzepte zur Aufgabenstellung und zur Bewertung 
im Deutschunterricht und wissen um die Bedeutung 
schülerseitiger Selbstevaluationsprozesse, 
• wissen um Chancen, Probleme und Aufgabenstellungen 
beim Übergang vom Elementarbereich in den Primarbereich 
und von dort in weiterführende Schulen, 
• sind in der Lage, ihre Rolle als Deutschlehrkräfte auch im 
Hinblick auf Klassenführung und Unterrichtskommunikation 
zu reflektieren und diese weiterzuentwickeln. 
 

• können pädagogische und deutschdidaktische Prinzipien 
exemplarisch für die Gestaltung von Lehr- und 
Lernarrangements nutzen, 
• können Bildungsstandards und Lehrwerke kritisch 
reflektieren und evaluieren. 
• können das Verhältnis der Deutschdidaktik zur Sprach-, 
Literatur- und Medienwissenschaft und anderen 
Bezugswissenschaften reflektieren, 
• können an unterrichtsbezogener deutschdidaktischer 
Forschung mitarbeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 


